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er eiınen uroföderalismus Sinne desworden. Jetzo, der er gebeut’s, hän-

gCcn Christus ans Hakenkreuz.“” „Small eautiful“”-Gedankens VO  j Leopold
Säatze WIeEe folgender: „Der Rassismus ist Hafs Ko  S- Die olle der europäischen Natonalstaaten

dienaund die Barmherzigkeit“ musse, sowochl Was die größere Ebene uropas
haben Von ihrer warnenden Aktualität betrifft, als auch bezüglich der Ebene der

immer noch nich verloren, gerade angesichts Regionen relativiert werden. Katholiken sollten
des Auftauchens der sogenannten „Neuen aber VOTLr lem Hubers Absage den „Euro-
Rechten“. integralismus” ernst nehmen. Mit diesem Begriff
1nNZ ZeNiewiadomsk:z wendet sich die Gefahren der katholi-

schen ede Von der „Neu-Evangelisierung
Europas”. Dieses Konzept übersieht nacher
häufig die en Seiten der Geschichte des
christlichen endlandes und vergißt anderer-

HUBER Die tagliche €ewd seıts, das Christentum eine eltreligion ist
egen den Ausverkauf der Menschenwürde. und nicht bloß europäisches Eigentum behan-

delt werden darf Es gehe den Beitrag derHerder, Freiburg 1993 32,—
olfgang uDer, bisher Professor für Theolo- Kirchen Zu Multikulturalität, der sich VOIL allem
gische Heidelberg, trat Frühjahr 1994 eıner glaubwürdigen Okumenizität zeige, und
seıin Amt evangelischer Bischof vVon Berlin- um eINne Bekräftigung konfessioneller

stverständnisseBrandenburg Zuvor Von der SPD
SOBar eın Bundestag angeboten WOTI- Hilfreich sind Hubers Überlegungen, die '4  F  T Z.Uu

den, das eT aufgrund seiner ZUum Bischof Fragen der Friedensethik anste se1iner
ablehnen mufßte FEin Theoretiker Fragen Reflexion auf den eg und die Über-

der wechselte also das Gebiet der raxIls. legungen ZUT Friedensethik nach dem Ende des
Grund C  >  - sSeıiın kürzlich erschienenes en leges plädier vorsichtig Ab-
Buch gesellschaftspolitischen Fragen der hebung VO  3 Bellizismus, Realismus und Gesin-

nungspazifismus in Richtung eines Verantwor-Gegenwart etwas geNaUECT anzuschauen.
Ausgangspunkt Hubers Buch ist das Problem tungspazıifismus. Dieser auf eine Bändi-
der Zunahme VO  . Gewalt gegenwartı- der eCeWwW durch das echt un versucht
CNn Welt el bezieht sich auf Fragen der durch eiıne internationale Friedensautorität, wWI1e

durch die Vereinten Natıionen, kriegerischeGewalt den ediender Bereich des ports
SENAUSO WI1Ie auf die politisch SO brisante Thema- Auseinandersetzungen überwinden Hubers

der eWwW uSsSiander und sylanten. Eintreten OlleKUVe Sicherheit geht erdings
Im Buch finden sich außerdem eın Rückblick auf mıiıt der gleichzeitigen Forderung nach einer

Vorrangigkeit nichtmilitärischer Mittel derden eg, Überlegungen Fragen der
militärischen Gewalt nach dem Ende des en Friedenspolitik einher. Für Deutschland nach
jeges, en ber die Zuk Europas er aufgrun seiner Geschichte aber eine
SOWIe eiıne grundsätzliche Reflexion ZU1 The- „Kultur der Zurückhaltung“: „Solange die Ver-
menkreis Menschenwürde, Menschenrechte und einten Nationen auf dem Weg einem Inter-
planetarische Ethos Positiv zeichnet sich das ventionsmonopol noch nicht weitergekommen
Buch VOT allem dadurch aQus, die einzelnen sind und das trumentarıum Kampfein-
Themenkreise 1ner sehr leicht esbaren Weise satze unter ihrem eigenen Oberbefehl noch nicht

Sprache kommen und die komplexen Zu- geschaffen haben, stellt sich die rage nach einer
sammenhänge dennoch nicht verkürzt werden. deutschen eteiligung an UN-Kampfeinsätzen
iner klaren Option die Menschenrechte und nicht.“ Aus Öösterreichischer Sicht über-

die Gewialtfreiheit steht die Einsicht die rascht Hubers Eintreten für eiINe Berufsarmee
Schwierigkeiten der konkreten Realisierung die- Deutschland Anstatt diese rage tabuisieren,
SsSer Prinzipien gegenüber. Wo sich er bei- verweister auf konkrete Vorteile gegenüber
spielsweise eine multikulturelle Gesellschaft eiıner Wehrpflichtarmee.
und die Überwindung der Fremdenfeindlichkeit Fuür die gegenwartige theologische Diskussion
ausspricht, weist etr gleichzeitig auf die damit s_ystematisch amı interessantesten sSind Hubers
verbundenen TODIeme Verkürzte Sicht- UÜberlegungen ZUMm Themenkomplex Univer-
welsen wIıe „Alles rem ist dr eine Be- salismus, Kontextualität und ultikulturalitä
reicherung“ weiıst SCNAUSO zurück WIe Er zeıigt sowohl die Gefahren eines abstrakten,
populäre Rufe nach einem homogenen völki- imperialistischen ZUIN undamentalismus ne1-
schenaa genden Universalismus als auch die Gefahren
Differenziert sind auch Hubers Aussagen ZUu eiınes relativistischenMul  ulturalismus auf, der
uropa. egen inen Eurozentralismus plädiert alle universalen Wahrheitsansprüche zurück-
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welst Gegenüber diesen heute weitverbreiteten estätigung des Antinationalismus beziehungs-
Extrempositionen er für eine „relative welse Universalismus der katholischen Kirche
Universalıität‘ ein rotz aller kulturellen und sieht, zeıgt owa auf, sich eine vereın-
religiösen Variationen es nacher eini- fachten Rückschlüsse VO  x den Konfessionen ZUMMM

SCr weniger turübergreifender Prinzipien be- Nationalismus ziehen lassen. Nach owak MUS-
züglich des Lebens und der Integrität aller sen vielmehr die tieferliegenden Zusammen:-
Menschen, WIe S1e heute Form der unıver- hänge zwischen Nationalismus und oderne
salen Menschenrechte verbindliche Gestalt aNSC- beachtet werden. Der Nationalismus zeigt sich

haben Die Begründung solcher Prin- el oft neoreligiös eingefärbte antımo-
ziplen musse ber grundsätzlich ffen bleiben, erne Revolte, die sowohl en des atho-
damıt für alle Kulturen und Iraditionen eın liziısmus als auch en des Prostestantismus
ugang möglich sel eligionen und raditionen Unterstützung fan  Q,
dürften S auf einen kleinsten Nenner redu- Der Katholik ose Schreiner „Glaube und Volk
j1ert werden, sondern sollten gerade durch eine der Heiligen Schrift“ und der Protestant
Besinnung auf ihre Besonderheiten die unıversa- Friedrich Wilhelm Graf („Menschheitsglaubele ethischer Einsichten und menschen- der ationalreligion?”) stellen biblische und
rechtlicher Standards stärken. eologische rundüberlegungen 1SKUS-
Mit diesem Buch hat Huber eın auSgeWOgSECNES S10N. Schreiners Hauptaugenmerk dem
und die gegenwärtige gesellschaftspolitische Begriff „Volk Gottes”, den er festhält, der
Diskussion dadurch sehr hilfreiches Buch Glaube an Gott und Jesus Christus u1as-
legt Mit Ausnahme einer vielleicht ewas VOT-
schnellen und verkürzten C der Erb-

sungsbedingung Die alle Nationalismen
SO wichtigen Kategorien wIe Abstammung,sündenlehre ezug auf ihren Einfluf auf die Sprache, Geschichte und Lan sind dadurch

Gleichwürdigkeit aller Menschen (152 und 156) grundsätzlich relativiert Graf geht ©5 die
kann das Buch inhaltlich ausdrücklich rage nach dem Beitrag des Glaubens den
Nauerfen empfohlen werden. Es bleibt zunehmend multikulturellen esellschaften

der Wunsch, es dem Bischof olfgang uropa. Gegen den Rückgriff auf die Religion
Huber u  an selbst gelingt, clie Gedanken dieses Gewährleistung der Verbindlichkeit des Rechts
Buches seiner praktischenel erwirk-
lichen plädiert Graf für das formale echt Ausdrück-

warnt diesem Zusammenhang VOI
NNSDTYTUC Wolfgang Palaver katholischen Beschwörungen der gemeinsamen

Werte des christlichen endlandes
Anschl an diese grundlegenderen Über-

legungen kommen WwWwe1ıl konkrete BeispieleGUNTHER d., Europa fordert dıe Europa Sprache. Günther Gillessen (katho-
Christen Zur Problematik VO  — on und lisch) betrachtet den land Grundsätzlich
Konfession. Miıt inem Beitrag VO  . ean-Marie STE Gillessen seinem Beitrag fest, p5 ein
Lustiger. Friedrich Pustet, egensburg 1993 Recht der Zugehörigkeit Z.UuU einer on gebe,
154) 26,80 das z mıiıt Nationalismus gleichgesetzt WEeTl-

Angesichts der tiefgreifenden Umbrüche den dürfe Europa ONNe 191008 bestehen, solange
gegenwärtigen uropa veranstalteten die atho- C eın uropa der Nationen bleibe Diese Aus-
lische Akademie ayern und die Evangelische Gillessens mussen kritisch hinterfragt WEeTlI-
Akademie Tutzing Frühjahr 1997 eine gemeın- den Gerade das Problem um Nordirland zeıgt
Samne Tagung zum Themenfeld on, onfes- die dem Konzept des Nationalstaates innewoh-
S10N und uropa. Die einzelnen Beiträge dieser nende Problematik Die interessantesten Vor-
JTagung ZuUsammen muıt inem Referat des franzö- schläge Überwindung des Nordirland-
sischen Jean-Marie Lustiger rage Konfliktes haben daher auch VO Konzept des
nach dem stlichen uropa sind dem vorlie- Nationalstaates Abschied geNOMUNEN und hoffen
genden Tagungsband veröffentlicht. einem „Europa der Regionen”, das eine stren-
Als Ausgangspunkt dient der Zusammenhang gCcn nationalstaatlichen Grenzen mehr kennt,
VO  - onund Konfessionalität am eispie der eine akzeptable öÖsung für alle finden
historischen ntwicklung Deutschlands, der Juros (katholisch) beleuchtet die Pro-
wohl VO  . einem katholischen (Horst öller) blematik VO  >onund KonfessionCeispie
auch VO  . i1inem evangelischen UuftOr (Kurt olens Etwas vorschnell macht der Uuior
Nowak) Diskussion gestellt wird Während el allerdings für alle gegenwartigen nationalı-
er twas vereinfachend die tärkere stischen Tendenzen den Kommunismus Verant-
Distanz des Katholizismus Z.U Nationalismus wortlich. Der gesamte Beitrag hat eine apologeti-
betont und der Entwicklung nach 1945 eine sche Tendenz


